
Ich stelle hier mal den Anfang einer Kurzgeschichte online, aus der durchaus etwas mehr werden könnte :)

Bisher ist es nur ein Anfang aber es geht weiter!



Steve hing seinen Gedanken nach als es an der Tür klopfte, er schaute auf und erst jetzt merkte er dass der
Fernseher schon seit mehr als einer Stunde, auf lautlos gestellt, lief.

Der fast 50 Jährige Mann stand auf, ging gemächlich zur Tür und öffnete sie, ohne durch den Spion zu sehen.

Davor standen zwei  junge Männer, schwarz gekleidet und mit aufgesetzten Sonnenbrillen.

„Steve Hansen?“ Sagte der Linke und verzichtete offenbar darauf sich vorzustellen.

Steve lief ein kalter Schauer über den Rücken und er überlegte ob er die Tür einfach zuschlagen solle.

Hätte es etwas gebracht? Außerdem wusste er ja noch nicht mal wer die Beiden waren, geschweige denn,
was sie wollten.

„Wer will das wissen?“ Sagte er und bemerkte kaum wie die Männer sich zunickten.

Fast im selben Moment trat einer von ihnen gegen die Tür, während der andere mit einem kurzen Satz schon
hindurch war.

Als Steve gerade den Boden berührte und sein Kreuz lautstark gegen die grobe Behandlung protestierte, fiel
die Tür ins Schloss und er war allein mit den beiden Fremden.

„Was wollen sie von mir?!“ Rief er und hörte wie seine Stimme vor Angst und Schrecken fast brach.

Die Männer sahen sich an, dann sagte der kleinere mit tiefer Stimme: 

„Wir werden ein Spiel spielen! Leben oder sterben, es liegt an dir!“

Der andere Mann prustete los und schlug die Hände auf die Knie. „Ey du hast das genau wie in dem Film
gemacht!“ Er lachte noch einmal auf und sah dann zu Steve.

„Ach Quatsch! Wir spielen kein Spiel!“ Der Knoten in Steves Magen lockerte sich etwas.

„Wir werden dich einfach töten!“

Steve schob sich ein Stück von den Beiden weg, doch die sahen ihn nur Kopfschüttelnd an.

„Ich wette wir sind schneller als du. Versuch besser nicht wegzurennen.“

Der, der das Filmzitat zum Besten gebracht hatte ging ohne ein weiteres Wort an Steve vorbei und ins
Wohnzimmer.

Wie selbstverständlich setzte er sich und winkte als Aufforderung, ihm zu folgen.

Diskutieren Sie hier online mit!
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